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Antrag & Beschluss 

 
 

 
Der Kirchenrat beantragt, aufgrund des vorliegenden Voranschlags für das Rechnungsjahr 2020 sowie 
den Erläuterungen von Kirchenrat und Verwaltung, der nachstehenden Vorlage zu einem Synodenbe-
schluss zuzustimmen. 
 
 

Basel, 15. Oktober 2019  Im Namen des Kirchenrates 
Dr. Christian Griss, Präsident des Kirchenrates 
Patrick Kissling, Ressort Finanzwesen 

 
 
 

 
 

Beschluss der Synode 
 

betreffend 
 

Voranschlag 2020 der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt 
 

vom 19. November 2019 
 
 

Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt beschliesst auf Antrag des Kir-
chenrates und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziffer 6 der Kirchenverfassung, den Voranschlag der Römisch-
Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt für das Rechnungsjahr 2020, wie folgt zu genehmigen: 
 
1. Der Voranschlag wie vorgelegt mit einem Ertragsüberschuss von TCHF 3.3 nach Auflösung von 
freiem Eigenkapital in Höhe von TCHF 840 wird genehmigt.  
 
2. Die Kirchensteuer und die Quellensteuer wird auf 8 % der vollen baselstädtischen Einkommenssteuer 
festgesetzt. 
 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum und tritt vorbehältlich des 
Referendums auf den 1. Januar 2020 in Kraft. 
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Erläuterungen zum Voranschlag 2020 

 
Aufbau 
Der Voranschlag 2020 lehnt sich an HRM2 (Harmonisiertes Rechnungsmodell der öffentlichen Hand) an. Die-
ses Modell gibt eine Struktur vor, welche die Funktionensicht und Kostenvollständigkeit in den Vordergrund 
rückt. Die Darstellung folgt dem Organigramm einschliesslich der Pastoralraumstruktur: 
 

 Behörde, Verwaltung & Infrastruktur der Kantonalkirche (Synode, Kirchenrat, Sekretariat, Zentrale Dienste 
sowie zugehörige Liegenschaften) 

 Ökumenisches Bildungswesen (ökumenischer Religionsunterricht und die Medienverleihstelle) 

 Kantonale und ökumenische/bikantonale Spezialseelsorge und nicht einem Seelsorgeraum zugewiesene 
Missionen 

 Pastoralraum Basel-Stadt mit Leitung und 5 Seelsorgeräume mit Pfarrgemeinden, Missionen sowie die 
durch sie genutzten Liegenschaften 

 Beiträge an öffentlich-rechtliche und private Institutionen (Bistum, kirchliche und caritative Institutionen, 
Stiftungen, etc.) 

 Finanzen und Steuern (Steuereinnahmen, Finanzvermögen, Abschreibungen, Einlagen in das und Ent-
nahmen aus dem Vermögen) 

 
Gesamtergebnis 
Mit dem Voranschlag 2020 wird ein Einnahmenüberschuss von TCHF 3.3 budgetiert. Ohne das Nettoergebnis 
aus Entnahmen und Einlagen im Eigenkapital von TCHF 732.8 resultiert ein operativer Ausgabenüberschuss von  
TCHF -729.5 (Voranschlag 2019 TCHF -163.9; Rechnung 2018 TCHF +3'716.3). Im Ergebnis aus Einnahmen 
und Einlagen im Eigenkapital ist nebst den ordentlichen Bewegungen eine Auflösung von freien Reserven von 
TCHF 840 enthalten.  
 
Anpassung der Planungsstrukturen 
In der neuen Planungsperiode verabschieden wir uns von der bisherigen Planungsstruktur "Globalbudget", ohne 
dabei aber die verfügbaren Ressourcen nennenswert zu ändern. Ausser bei den Pfarrgemeinden wurden schon 
bisher Kostendächer definiert. Sämtliche Organisationseinheiten werden auf der Basis des laufenden und der 
vergangenen Jahre personelle, räumliche (Kirchen, Pfarrhäuser, Pfarreiheime und kirchlich genutzte Liegen-
schaften) und finanzielle Ressourcen zur Verfügung gestellt. Die möglichst stabile Ressourcenzuteilung soll, so-
fern finanziell möglich, beibehalten werden. Die Planungsgrössen werden dabei massgeblich von der Mitglieder-
zahl und den erwarteten Steuereinnahmen geprägt. Wo sinnvoll möglich, sollten Ressourcen gebündelt werden. 
Die Zusammenarbeit und die Ausrichtung auf die Kernaufgaben der RKK BS innerhalb des Pastoralraumes sollen 
gestärkt und gefördert werden.  
 
Kosten für Funktionen der kantonalkirchlichen Fachstellen und Verwaltung 
Der Voranschlag 2020 lehnt sich sehr eng an den Voranschlag 2019 an. Sämtliche Funktionen können auf der 
Basis der bekannten Budgets planen. Es wurden keine Kürzungen vorgenommen.  
 
Budget für Pfarr- und Spezialpfarrgemeinden 
Das Globalbudget der Pfarrgemeinden über TCHF 4‘109 (B&A 551 vom 2. Juni 2015) bildet die Grundlage für 
den Voranschlag 2020. Die Planung der Personalkosten basiert auf der Personalplanung von Ende August 2019 
für das kommende Jahr. Das bisherige Globalbudget abzüglich der geplanten Personalkosten ergibt die Sach-
kosten. Diese Sachkosten werden auf der Basis der Anzahl Mitglieder pro Pfarrgemeinde per 1. Januar 2020 
definitiv zugeteilt (Art. 35 Finanzordnung 6.20) und in zwei Raten im ersten und dritten Quartal 2020 ausbezahlt. 
Vakanzen in den Pfarrgemeinden führen neu nicht mehr zu einer Auszahlung des nicht ausgeschöpften Global-
budgets an die Pfarrgemeinden, sondern reduzieren den geplanten Gesamtaufwand. Zur Finanzierung der Lohn-
anpassung per 1. Januar 2013 (B&A 498 vom 30. Oktober 2012) wurde das Globalbudget um TCHF 143 erhöht 
(B&A 511 vom 25. Juni 2013). Den Pfarrgemeinden stehen insgesamt TCHF 300 für Sachaufwand (Sachkosten-
budget), TCHF 119 als Entschädigung für den Mehraufwand für die Missionen (Sachkostenentschädigung Missi-
onen) und TCHF 30 für die teilweise Übernahme des Religionsunterrichts (im Voranschlag unter Position 200 
Religionsunterricht eingestellt) zur Verfügung. Jene Pfarrgemeinden, die in der Vergangenheit ihr Globalbudget 
mit zusätzlichen Anstellungen überschritten hatten, hatten eine Ausgleichszahlung zu leisten, damit in Summe 
nicht mehr ausbezahlt wird, als mit dem Globalbudget vorgesehen wäre. Die entsprechenden Pensen sind in 
Zukunft als Zusatzanstellungen zu führen, um mehr Transparenz zu schaffen. 
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Einlagen in den Erneuerungsfonds 
Mit der detaillierten Ressourcenabbildung des Pastoralraumes wird auch die Raumnutzung zugewiesen. Die Lie-
genschaftskosten sind ein massgeblicher Bestandteil der Kosten und somit zwingend in die finanzielle Betrach-
tung einzubeziehen. Neu werden Rücklagen für Liegenschaften im Verwaltungsvermögen berechnet. Pro Liegen-
schaft werden Rücklagen von 0,5 % für Kirchen und Kapellen und 2 % für Pfarrhäuser, Pfarreiheime und Verwal-
tungsgebäude auf der Basis des Gebäudeversicherungswertes für Unterhalt, Reparaturen, Ersatzanschaffungen 
und Einlagen in den Erneuerungsfonds gebildet. Dies führt zu einer Erhöhung des Aufwandes gegenüber dem 
Vorjahr von rund CHF 1 Mio., aber entsprechend auch zu einer Verstetigung des Aufwandes. Der entsprechende 
Betrag wird 2020 grossenteils dem freien Eigenkapital entnommen. 
 
Fremdvermietung von Räumlichkeiten im Verwaltungsvermögen 
An Rückverrechnungen der Pfarrgemeinden zu Gunsten der Kantonalkirche aus Fremdvermietungen von Pfar-
reiliegenschaften (Verwaltungsvermögen) wird bei den betreffenden Liegenschaften mit insgesamt TCHF 38 ge-
rechnet. Diese Rückvergütung dient der teilweisen Finanzierung des laufenden Unterhalts und Reparaturen der 
entsprechenden Liegenschaften. 
 
Bauvorhaben 
Die Bauprojekte „Neues Kirchenzentrum St. Christophorus“ sowie „Areal Don Bosco“ werden 2020 im Rahmen 
der genehmigten Ausführungskredite abgeschlossen. Im Frühjahr 2020 soll der Synode ein Bericht und Antrag 
zum Areal Allmendhaus und Kirche St. Michael vorgelegt werden. 
 
Wertvermehrende Bauvorhaben ab einem Bauvolumen von TCHF 50 bei Liegenschaften des Verwaltungsver-
mögens werden in der Investitionsrechnung abgebildet. Die einzelnen Bauprojekte werden dem Kirchenrat (bis 
TCHF 100) oder der Synode gemäss Bauordnung 8.10 mit separater Vorlage zum Beschluss vorgelegt. Im Vor-
anschlag sind nebst den bewilligten Krediten auch bereits vorgesehene – aber noch nicht bewilligte - Bauprojekte 
aufgeführt.  
 
Werterhaltende Investitionen in Liegenschaften des Finanzvermögens gehen zu Lasten der Liegenschaftsrech-
nung. Defizite werden durch den Erneuerungsfonds finanziert. Wertvermehrende Investitionen werden aktiviert. 
 
Ausgabenkompetenz 
Der Voranschlag delegiert dem Kirchenrat die Ausgabenkompetenz. Der Voranschlag bedeutet – abgesehen von 
den zugewiesenen Mitteln für Sachkosten an die Pfarrgemeinden – keine Ausgabenkompetenz. Die bestehenden 
Regelungen der Ausgabenkompetenz (z.B. bei Anstellungen, Weiterbildungen, Anschaffungen, Bauvorhaben, 
Beiträge an Dritte etc.) sind vor der Bestellung oder der Auftragsvergabe einzuhalten. 
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 Voranschlag 2020 nach Funktionen  
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Erläuterungen zum Voranschlag 2020 
 
 

 
 

 

 
 

100 In 2020 sind TCHF 5 für Kosten im Zusammenhang mit Synodenversammlungen (Protokollführer etc.) aber keine 
Wahlen vorgesehen. 

101 Sitzungsgelder der Kirchenräte TCHF 28 gem. B&A 514 vom 25. Juni 2013. 
Pensenreduktion um 30 Stellenprozente im Kirchenratssekretariat. 

105 Entschädigung an das Regionaldekanat für das Bischofsvikariat St. Urs gemäss Verrechnung der RKLK BL aufgrund 
bestehenden Vertrag: TCHF 95. 

110 Zentrale Dienste (Personal-, Finanz-, Bau- und Steuerabteilung); Verwaltungsertrag für entgeltliche Dienstleistungen, 
welche die Verwaltung an Dritte erbringt. 

115 Kirche heute (Pfarrblatt für ca. 13‘000 Haushalte der Mitglieder) TCHF 238, anderssprachige Pfarrblätter (italienisch 
TCHF 20 und französisch TCHF 3), Pressepublikationen, Kirchenzettel (TCHF 4), Informationsmaterial, Broschüren etc. 
(TCHF 20). 

116 Personalkosten für Praktikanten in der Verwaltung und den Pfarrgemeinden. 

119 Projekt neuer Steuereinzug TCHF 100; Kommunikationskonzept TCHF 70; unterjährige Anfragen und diverse kleinere 
Projekte des Kirchenrates TCHF 50. 

126 Feierabendstrasse 80: (F80) Liegenschaft für Jugendarbeit, Nettomieteinnahmen TCHF 52. 
Lindenberg 10: Nettomieteinnahmen TCHF 5 
Lindenberg 12 (Hattstätterhof): Nettomieteinnahmen für ökumenische Nutzung TCHF 76 
Riehentorstrasse 3 (Fachstellen/Spezialseelsorge): Ohne Mieteinnahmen. 
Für alle Gebäude: Aufwand 2 % Gebäudeunterhalt des Gebäudeversicherungswertes. 

200 Im Schuljahr 2020/2021 wird mit deutlich tieferen Personalkosten gerechnet. 
TCHF 30 sind für die Pfarrgemeinden bestimmt, die teilweise den Religionsunterricht übernommen haben. 

202 Ökumenische Medienverleihstelle; Personalkostenübernahme durch die RKLK BL 50 % gemäss bestehender Verein-
barung. Pauschaler Sachkostenbeitrag TCHF 13.5. 

3 Fachbereiche für Spezialseelsorge. Geplantes Projektportfolio mit Ausgaben über TCHF 45 inkl. TCHF 5 Beitrag an 
"Chor der Nationen" und TCF 3 "Friedenslicht". Weitere Fachstellen im Rahmen bestehender Verträge mit benachbar-
ten Landeskirchen, dem Kanton Basel-Stadt bzw. Verein Offene Kirche Elisabethen. Der Kanton Basel-Stadt finanziert 
mit TCHF 360 die Spital- und Gefängnisseelsorge.  

300 Inkl. TCHF 55 Beitrag der Basler Stiftung für Diakonie 

301 Das Projekt ökumenische Wegbegleitung Basel-Stadt wurde eingestellt. 

32 TCHF 119 zugunsten der Pfarrgemeinden wurden direkt bei den Pfarrgemeinden eingestellt. 

400 TCHF 10 Weiterbildung und TCHF 6 Supervision bisher unter 99301 (Gruppe 97) budgetiert. 
TCHF 50 für Projekte und Sonderaufgaben der Pastoralraumleitung. 

4 Pastoralraum neu mit einem Sachkostenbudget von TCHF 300 nach Anzahl Mitglieder per 1.1.2020. Dieser Sachkos-
tenbeitrag wird zu 2/3 im Januar 2020 und der Schlussbetrag im Oktober 2020 den Pfarrgemeinden ausbezahlt. 
Im Liegenschaftsaufwand ist eine Unterhaltsrückstellung inbegriffen, die bei Kirchen und Kapellen 0,5 % und allen an-
deren Gebäuden 2 % vom Gebäudeversicherungswert beträgt. Diese Unterhaltsrückstellung (Einlage in VF für kirchliche 
und pfarreiliche Bauten) soll die Aufschiebung des Unterhalts ausgleichen, weshalb der den jährlichen Betrag überstei-
gende aperiodische Gebäudeunterhalt aus der Vorfinanzierung entnommen wird. Damit werden die Abschlüsse nicht 
durch den effektiven Gebäudeunterhalt, der Schwankungen unterworfen ist, beeinflusst. 
Für den geplanten aperiodischen Unterhalt siehe unter vorgesehene Bauvorhaben auf Seite 11. 
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410 Kroatenseelsorge als gemeinsame Mission mit den Kantonalkirchen der Kantone Basel-Landschaft und Jura. Kosten-
verteilung RKK BS 50 %; RKLK BL 44,7%; RKLK JU 5,3 %. Erwartete Gesamtkosten der Mission: TCHF 174. 

411 Pfarreiliegenschaften: Beitrag an Mietaufwand für Sozialdienst St. Franziskus: TCHF 4. 

420 Portugiesischsprachige Mission gemeinsam mit den Kantonalkirchen der Kantone Aargau und Basel-Landschaft. Kos-
tenverteilung RKK BS 18 %, RKLK AG 61 %, RKLK BL 21 %. Erwartete Gesamtkosten der Mission: TCHF 392. 

421 Pfarreiheim St. Michael (Allmendhaus) mit Nettomieteinnahmen TCHF 15. 
Anmietung Pfarreiheim St. Joseph TCHF 67. 

430 Spanischsprachige Mission gemeinsam mit der Landeskirche Basel-Landschaft. Kostenteilung gemäss Vereinbarung. 
Erwartete Gesamtkosten TCHF 250.  

 Englischsprachige Mission gemeinsam mit der Landeskirche Basel-Landschaft. Kostenteilung je 50 %. Erwartete Ge-
samtkosten TCHF 20.  

431 Für Dauervermietungen von Verwaltungsvermögen werden Einnahme-Anteile von TCHF 11 erwartet. 

440 Die Pfarrgemeinde erhält von der Bischofskonferenz für Tätigkeiten des Pfarrers TCHF 29, die für Stellvertretungen 
eingesetzt werden. 

441 Für Dauervermietungen von Verwaltungsvermögen werden Einnahme-Anteile von TCHF 9 erwartet. 

450 Französische Spezialpfarrgemeinde mit Bruttobudget TCHF 209. Kostenbeitrag RKLK BL TCHF 40. Die Pfarrei über-
nahm in der Vergangenheit jeweils einen Teil der Personalkosten, um das Globalbudget von TCHF 150 einzuhalten. 

 Polnische Mission mit Bruttobudget TCHF 78. Kostenbeitrag RKLK BL 59,3 %, vorbehältlich RKLK BL.  

520 TCHF 30 katholischer Frauenbund; TCHF 20 Hörbehindertenseelsorge, TCHF 17 Jungwacht & Blauring; TCHF 9 
Pfadi, TCHF 10 für christlich-jüdische Projekte; TCHF 30 ökumenischer Seelsorgedienst für Asylsuchende gemäss 
B&A Nr. 590 vom 21. März 2017. 

900 Im Kirchensteuerjahr 2020 wird gegenüber dem Voranschlag 2019 mit einem Rückgang der Bruttosteuereinnahmen 
gerechnet. Die Ausgaben beinhalten einen kalkulatorischen Verlust infolge Erlassen und Zahlungsausfällen von TCHF 
400 (VJ 500). Für die Steuereinforderung werden mit Kosten, insbesondere für die Systemleistungen (NEST) der 
Steuerverwaltung des Kantons Basel-Stadt von TCHF 50 gerechnet. 

961 Kalkulatorische Zinsen von TCHF 727 aus interner Verzinsung der Liegenschaften des Finanzvermögens. 
Das übrige Finanzvermögen generiert aus Dividenden und Obligationen voraussichtlich Einnahmen von TCHF 58. 

963 Die Liegenschaften des Finanzvermögens (Ertragsliegenschaften) werden als Spezialfinanzierungen geführt. Der Auf-
wand beinhaltet die laufenden Nettounterhaltskosten TCHF 307, Baumassnahmen zur Werterhaltung TCHF 254 so-
wie die kalkulatorische Verzinsung TCHF 727, welche als Rendite in das allgemeine Ergebnis einfliesst (Position 961). 
Auf der Ertragsseite finden sich die Nettomietzinseinnahmen von TCHF 1'479. Die Liegenschaftenrechnung weist ei-
nen operativen Ertragsüberschuss von TCHF 190 aus. Sofern keine unvorhergesehenen werterhaltenden Investitio-
nen nötig werden, wird dieser Überschuss den Erneuerungsfonds zugeführt. 
Bestand per 31.12.2018: TCHF 5’432, (entspricht 13,3 % des Gebäudeversicherungswertes von TCHF 40‘718). 

970 Keine Aktivierungen/Abschreibungen im Verwaltungsvermögen vorgesehen. 

979 Unter anderem für nicht direkt in den Funktionen geplante Ausgaben für Aus- und Weiterbildung des Personals TCHF 
50, Supervision TCHF 20, Personalwerbung TCHF 3, Anlässe/Veranstaltungen und übriger Personalaufwand TCHF 60. 
TCHF 70 sind für die Betriebs- und TCHF 10 für die Organhaftpflichtversicherung, TCHF 2 stehen für den Unterhalt von 
Kunstgegenständen zur Verfügung.  
Der Ertrag besteht aus TCHF 60 Beiträge von AHP für den Altersseelsorgefonds und TCHF 24 jährliche Rückverteilung 
aus der CO2-Abgabe. 

995 Einlage für zukünftigen Unterhalt zur Erhaltung des Finanzvermögens von 2 % des Gebäudeversicherungswertes ab-
züglich des effektiv getätigten Unterhalts. 
Auflösung von freien Reserven TCHF 840, um das Resultat auszugleichen. 

996 Der Solidaritätsfonds für Mission, Entwicklungszusammenarbeit und Katastrophenhilfe (MEK-Fonds) wird mit TCHF 100 
geäufnet. Dieser Betrag ist als Hilfeleistung in 2020 vorgesehen und gleichzeitig als Entnahme im Budget eingestellt, 
weshalb kein Saldo ersichtlich ist. Bestand per 15.9.2019 TCHF 208. 
In den Erträgen sind die Entnahmen aus dem Altersseelsorgefonds zur Finanzierung der Betagtenseelsorge (Pos. 300, 
TCHF 98.4) und der Palliative Care (Pos. 300 TCHF 45). TCHF 60 sind Finanzierungsbeiträge der Alters- und Pfleg-
heime der Region an den Fonds. Bestand per 15.9.2019 TCHF 993. 
Der Unterstützungsfonds weist einen Bestand per 15.9.2019 von rund TCHF 1‘794 aus. 

 Im Voranschlag nicht sichtbar, da erfolgsneutral: Anstellungen für Dritte (vornehmlich Pfarrgemeinden) in Höhe von 
TCHF 493, die fast vollständig zurückerstattet werden. 
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Stellenübersicht Voranschlag 2020 
 

 
 

Grundlage zur Berechnung der Personalkosten: Stand Anstellungen und Vakanzen per 31. August 2019 ohne 
Praktikanten. 
Die effektiven Kosten 2018 sind nicht mit den vorangeschlagenen Kosten für 2019 und 2020 vergleichbar, weil 
nicht besetzte Stellen und Stellvertretungen im 2018 berücksichtigt sind.   
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Vorgesehene Bauprojekte im Verwaltungsvermögen 2020 
 

Alle Beträge in Tausend Schweizer Franken 
 

Bauprojekte  
Kirchen/Kapellen 

Kurzbeschreibung Status Kosten-
schät-

zung 

Anteil 
2020 

(brutto) 

Kirche Don Bosco Sanierung Kapelle B&A 621 441 140 

Kirche Heiliggeist Sanierung Kapellenboden Nicht beantragt 7 7 

Kirche Bruder Klaus Malerarbeiten Nicht beantragt 7 7 

Kirche Bruder Klaus Gartenanlage Nicht beantragt 12 12 

Kirche Allerheiligen Kupferumrandung Turm Nicht beantragt 8 8 

Kirche Allerheiligen Vorplatz asphaltieren Nicht beantragt 11 11 

Kirche Allerheiligen Gartenanlage inkl. Bäume Nicht beantragt 12 12 

Kirche Allerheiligen Vorschaltelement für Heizung Nicht beantragt 20 20 

Kirche St. Antonius Sanierung Elektro-/Lichtanlagen Nicht beantragt 55 55 

Kirche St. Joseph Sanierung Belag/Vorplatz Nicht beantragt 50 50 

Kirche St. Joseph Umstellung auf LED Nicht beantragt 9 9 

Kirche Sacré-Cœur Diverse Unterhaltsarbeiten Nicht beantragt 60 60 

Total geplante/vorgesehene Bauprojekte Kirchen/Kapellen 692 391 

 
 
Bauprojekte Pfarr-, 
Sigristen- und 
Vereinshäuser 

Kurzbeschreibung Status Kosten-
schät-

zung 

Anteil 
2020 

(brutto) 

Pfarr-/Sigristenhaus St. 
Anton 

Konzeption Sanierung Nicht beantragt 50 50 

Pfarrhaus St. Franziskus Parkplätze Beantragt 12 8 

Allmendhaus St. Michael Totalsanierung Nicht beantragt 3’000 500 

Total vorgesehene Bau- und Unterhaltsprojekte 
Pfarr-, Sigristen- und Vereinshäuser 

3’062 558 

 

Überpfarreiliche Liegenschaften   

Areal Lindenberg Konzeption Sanierung/Umnutzung Nicht beantragt 50 50 

Kinderheim Lindenberg Teilsanierung Sanitäranlagen Nicht beantragt 400 400 

Areal Lindenberg Baumersatz Nicht beantragt 8 8 

Lindenberg 8 Messgeräte an Heizung Nicht beantragt 8 8 

Lindenberg 12A Sandsteinsockel Nicht beantragt 12 12 

Riehentorstrasse 3 Boilerersatz Nicht beantragt 9 9 

Total vorgesehene Bau- und Unterhaltsprojekte 
überpfarreiliche Liegenschaften 

487 487 

 

Total vorgesehene Bauprojekte Verwaltungsvermögen 4’241 1’436 
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1 Die Beiträge der Pfarrgemeinden müssen durch die Pfarreiversammlungen genehmigt werden. 

Vorgesehene Investitions- und Unterhaltsprojekte im Finanzvermögen 2020 

 
Liegenschaftsprojekte 
Finanzvermögen 

Kurzbeschreibung Status Kosten-
schät-

zung 

Anteil 
2020 

Neubau Neues Kirchenzen-
trum St. Christophorus 
Kleinhüningeranlage 27-31 

Neues Kirchenzentrum 
22 Mietwohnungen 
16 Alterswohnungen (Verkauf) 

B&A 604 
(Kredit ohne Lan-
danteil) 

18‘500 
 

6‘500 

Kleinhüningeranlage 23 Planung Sanierungsarbeiten Nicht beantragt 950 50 

Dorfstrasse 30 (Eigentums-
übernahme im Tausch gegen 
Alterswohnungen)  

Gesamtsanierung Nicht beantragt 2’400 800 

Pfarrhaus Don Bosco 
Waldenburgerstrase 32 

Einbau von Büroräumen im Untergeschoss B&A 621 372 180 

Pfarrhaus Don Bosco 
Waldenburgerstrasse 32 

Instandstellung Wohnung für Pfarreiaktivitä-
ten 

Nicht beantragt 50 50 

Sigristenhaus Heiliggeist Vorschaltelement / Heizung Nicht beantragt 20 20 

Sigristenhaus Heiliggeist Verputz an Hinterfassade Nicht beantragt 22 22 

Leonhardsstrasse 45 Sanierung/Dachausbau Büroräumlichkeiten Nicht beantragt offen offen 

Total vorgesehene Investitions- und Unterhaltsprojekte Finanzvermögen 22’314 7'622 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


